
Die Jagd nach der 

Ir and aufs Herz: Könnten 
Sie aus dem Stegreif 

sagen, wo Rupien als 

Währung verwendet wer- 

den, welches Land einen 

Halbmond und einen Stern 

in der Flagge hat oder wie 

das gute alte Konstantinopel 

heute heißt? Tja, wenn Sie 
das nicht wissen und auch 

gar nicht wissen wollen, 

dann dürfen Sie niemals 
»Where in the World is Car- 

men Sandiego%« spielen. 

Denn ohne Geographie- 

kenntnisse ist die Verbre- 

cherjagd sinn- und zwecklos 

— oder Sie stellen sich der 

Herausforderung und ler- 

nen beim Spielen viel Wis- 
senswertes über unsere Er- 

de, deren Staaten und Haupt- 

städte, die Sehenswürdig- 

keiten und Währungen, die 

Flora und Fauna und .nichtzu- 

letzt die Menschen. 

Die gefährlichsten 
Verbrecher der Welt 

Carmen Sandiego, ehema- 

lige Doppel-, Dreifach- und 

Vierfach-Agentin (Gerüchte 

sprechen davon, daß sie das 

Spionieren an den Nagel ge- 

hängt hatte, nachdem sie sel- 

ber nicht mehr wußte, für 

welche Länder sie eigentlich 

arbeitete) hat die Verbre- 

cherorganisation V.I.L.E. ge- 
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Verbrecherjagd am Computer ist angesagt. Carmen Sandiegos Gang 
muß rund um den Erdball gejagt werden. Dabei wird spielerisch Geo- 
graphie vermittelt. Ein Lernprogramm, das viel Spaß macht. 
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hat diese zehn der gefähr- 
lichsten Verbrecher als Mit-: 

glieder: Dazu gehören bei- 

spielsweise »Dazzle« Annie 

Nonker, die die härteste 

Yoghurt-Bar jenseits des 
Suez betreibt, und Len »Red« 

Bulk, der Welt korruptester 

Profi-Hockey-Spieler (bis er 

erwischt wurde, wie er sich 

selber zu bestechen ver- 

suchte und international ge- 

sperrt wurde). 
V.IL.E. hat es sich zur Auf- 

gabe gemacht, alle möglı- 

chen Kunstschätze der Welt 
zu rauben. Die Diebstähle 

gelingen ihnen auch immer 
fehlerlos, doch bei der 

Flucht haben sie Schwierig- 

keiten. So können Sie, der 

neue Mann bei Interpol, 

nach jedem Verbrechen die 

Fährte der Täter aufnehmen 

und diese rund um den Glo- 

bus verfolgen. 
Am Ort des Geschehens 

angelangt, müssen Sie aus 

Zeugenaussagen rekonstru- 

ieren, wohin der Täter ge- 

flüchtet sein kann. Erfahren 

Sie etwa in einer Pariser 

Bank, daß der Verdächtige. 

all sein Geld in britische 

Pfund getauscht hat, sollte 

man rasch den nächsten 

Flug nach London bestei- 

gen. Dort erhält man bei- 

spielsweise die Angabe, daß 

der Täter sich für Königs- 
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Cobras interessierte. Wohin 

geht es jetzt? 

Aber bevor Sie den Täter 

dingfest machen können, 

müssen Sie seine (oder ihre) 

Identität herausfinden. Nur 
dann kann der Haftbefehl 

ausgestellt werden, mit dem 

Sie den Täter für gewisse 

Zeit hinter Gitter bringen 

können. Zum Glück erinnern 

sich die Zeugen nicht nur 

daran, was der Täter ge- 

macht hat, sondern auch an 

gewisse Eigenschaften, die 

ihn identifizieren könnten. 

Haben Sie genügend beson- 

dere Merkmale zusammen, 

ist der Interpol-Computer in 

der Lage, den Täter eindeu- 

tig zu bestimmen und den 

Haftbefehl auszustellen. Fin- 

det man den Täter, ohne ei- 

nen Haftbefehl zu besitzen, 
darf dieser ungehindert wei- 
terziehen. 

Gewichtige Beilage 

Glücklicherweise wird 

man bei diesen komplizier- 

ten Indizien nicht alleine ge- 

lassen. In Amerika erscheint 

jedes Jahr der »World Alma- 

nac«, ein über 900 Seiten 

starkes Paperback, das so 

ziemlich alle Informationen 

über unsere Erde aufgelistet 

hat. In diesem Buch sind alle 

Angaben versteckt, um die 

Verbrecherbande führt von Istanbul (links) und Athen (rechts) in alle Gegenden der Welt 

Täter innerhalb des gesteck- 

ten Zeitlimits zu finden. Dem 

Programm liegt nun umsonst 

die aktuelle Ausgabe dieses 

Buchs bei. 

Auch sonst ist die Präsenta- 

tion des Programmes nur mit 

exzellent zu bezeichnen. Je- 

de der 30 Städte hat minde- 
stens ein hervorragendes 

Grafikbild, die einzelnen Be- 

schreibungen lesen sich 

hervorragend und das 

Handbuch gehört zu den be- 

sten seiner Art. Alleine die 

Seiten, die die einzelnen 
V.LL.E-Mitglieder vorstel- 

len, sind eine ausgiebige 

Lektüre wert. Das ganze Pro- 

gramm wird mit drei Tasten 

oder dem Joystick bedient, 

alle Funktionen werden 

über Menüs abgewickelt. 

Carmen Sandiego ist nicht 

nur ein tolles und spannen- 

des Kriminal-Spiel, es ist 

auch ein Lernprogramm er- 

ster Güte. Als allererstes 

lernt man, mit einem Lexi- 

kon, wie dem World Alma- 

nac, korrekt umzugehen, um 

schnell an Informationen zu 
gelangen. Dann wartet na- 

türlich eine Flut von ver- 

schiedenen Daten auf den 

Spieler von denen man sich 
unweigerlich einige merkt. 

Die Programmierer geben 

an,zuden 30 im Spiel vorhan- 
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ie so oft bei ÄAnwen- 

derprogrammen 
kommt man auch bei 

Master-Text erst nach eini- 

ger Zeitzur Ausnutzung aller 

Funktionen. Interessant sind 

dabei vor allem die Platz- 

halter-Funktion (<SHIFT + 

SPACE>) und die Drucker- 

absatz-Funktion (<RE- 

TURN>). 

Mehr Speicherplatz 

Wie allgemein bekannt, 

dient die <RETURN>-Taste 
zum Markieren eines Äbsat- 

zes für den Drucker. Will 

man zum Beispiel eine Leer- 

zeile im Text erzeugen, so 

tippte man bisher in einer 

neuen Zeile einfach die 

<RETURN>-Taste Leider 

hat diese Methode einen 

großen Nachteil: Beim Spei- 

chern auf Diskette werden 

anstelle eines Zeichens gan- 

ze 40 Zeichen gespeichert. 

Außerdem geht von den zur 

Verfügung stehenden 430 

Zeilen im Texteditor eine 

ganze Zeile verloren. Diesen 

Umstand kann man nun be- 

seitigen, indem man in der 

vorhergehenden Zeile zwei 

Return-Zeichen hintereinan- 

der setzt. Läßt man sich nun 

den Text im 80-Zeichen-Mo- 

dus ausgeben, so erscheint 

er mit den entsprechenden 

Leerzeilen, ohne zusätzli- 

chen Speicherplatz zu bean- 

spruchen. 

Einfache Zeileneinrückung 
Wer bisher versuchte, mit 

der <SPACE>-Taste Text- 

zeilen einzurücken (zum Bei- 

spiel bei einer Untergliede- 

rung), mußte nach dem Aus- 

druck mit Format F=0 (links- 

bündig drucken) feststellen, 

daß das Programm selbstän- 

dig die Zeilen wie vorge- 

schrieben linksbündig aus- 

gedruckt hatte. Das Problem 

läßt sich mit folgender Ta- 

stenkombination beseitigen: 

<SHIFT + SPACE>. Diese 
Tasten erzeugen einen klei- 

nen Bogen auf dem Bild- 

schirm, der eine Art Platzhal- 

ter darstellt, das heißt nach 

diesem Zeichen kann man so 

viele Leerzeichen einfügen, 

wie später auch gedruckt 

werden sollen. 

Drucken von Diskette und 

Rundschreiben 
Es kann vorkommen, daß 

dasDrucken von Diskette mit 

dem »L«Befehl und die 

Rundschreibefunktion nicht 

auf allen Druckern einwand- 
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frei funktioniert. Abhilfe 

schaffen die in Listing 1 bis 3 
abgedruckten Änderungen. 

Laden und starten Sie den 

durch »Change MSE« (aus 

der Ausgabe 6/86) geänder- 

ten MSE. Laden Sie nun das 

Programm »t2« von der Ma- 

ster-Text-Diskette. Durch den 

<CTRL + N>-Befehl kön- 
nen Sie nun die Anderungen 

eingeben. Danach spei- 

chern Sie das Programm »t2« 

wieder auf der Master-Iext- 

Diskette. Das Drucken von 

Software-Hilfe c 123 

Diskette und die Rundschrei- 

befunktion arbeiten nun auf 

allen Druckern. 

Steuerzeichen für MPS-802 
Damit der Drucker MPS- 

802 einwandfrei mit Master- 

text zusammenarbeitet, ge- 

ben Sie in der Tabelle bitte 

folgende Steuerzeichen ein: 

f0: Of Breitschrift aus 

fl: Oe Breitschrift ein 

cr: Odll 

(Joachim Groß/ 

Martin Pahl/aw) 

Seit der Vorstellung von Master-Text in der Ausgabe 
6/86 arbeiten immer mehr Leser mit dieser lei- 
stungsfähigen Textverarbeitung. Doch auch was gut 
ist, läßt sich verbessern — wir zeigen Ihnen, wie Sie 

noch besser damit arbeiten können. 

gramm 

Name : t2 a000 bce4 

aeaß : 02 Ac £9 ae 20 65 ad ea de 

aebO ea ae c8 02 ca 86 Oc a0 b6 

Name t2 a000 bce4 

ad6b0 02 38 60 18 60 20 cc ff d4 

adb8 a2 03 4c c6 ££ 00 00 00 78 

Name t2 a000 bce4 

b390 c3 ff ea ea ea ea ea a9 70 

Listing 1 bis 3. Ergänzungen zu Master-Text. 
Verwenden Sie bitte den durch »Change MSE« veränderten MSE. 
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denen Städten über 1000 un- 

terschiedliche Hinweise zu- 

sammengetragen zu haben. 

Für einen jedesmal unter- 

schiedlichen Spielverlauf 
dürfte also gesorgt sein. 

Und dann wartet auf den 

deutschen Spieler auch eine 

besondere Herausforde- 

rung: Programm, Handbuch 

und der World Almanac sind 

komplett in Englisch verfaßt. 

Da Carmen Sandiego aber 

gerade auf junge Computer- 

Spieler zurechtgeschnitten 

ist, werden nur einfache 

Worte und Sätze verwendet. 
Das Spiel sollte also für je- 

manden mit leichten Eng- 

lisch-Kenntnissen verständ- 

lich sein. Hier kann Carmen 

Sandiego noch als Anlaß die- 

nen, das eine oder andere 

Wort im Wörterbuch nachzu- 

schlagen. So können Sie so- 
gar Ihre Fremdsprachen- 

kenntnisse auffrischen. 

Sehr selten schafft es eine 

Software-Firma, ein Lernpro- 

herauszubringen, 

das wirklich Spaß macht und 

nicht stur Inhalte vermittelt, 

sondern zur aktiven Mitar- 

beit aufruft. Der Tester, der 

inzwischen schon zwanzig 

Jahre alt ist und somit eigent- 

lich gar nicht mehr zur Ziel- 

gruppe von Carmen Sandie- 

go gehört, ließ sogar wäh- 

rend der Arbeitszeit nicht 

mehr die Finger von dem 

Programm. Nicht umsonst 

räumte die etwa ein Jahr alte 

Apple-ersion von Carmen 

Sandiego gleich mehrere 

Software-Auszeichnungen 

ab, darunter den Preis für 

das beste Lernprogramm 

des Jahres 1985 und einen 

Sonderpreis für herausra- 

gendes Design. 
Auch wenn Carmen San- 

diego ein Produkt ist, das 
aufgrund der Sprachbarrie- 

re nicht allzu großen Erfolg 

in Deutschland haben wird, 

zeigt es doch zumindest eine 

Richtung auf, in die Herstel- 

ler von Lernsoftware und 

Lernspielen gehen sollten. 
Daß man Geographie pak- 

kend, spannend und spiele- 

risch vermitteln kann, wurde 

mit Carmen Sandiego be- 

wiesen. Nun sind gerade die 

deutschen Produzenten auf- 

gerufen, ähnliche Produkte 

für andere Wissensgebiete 

zu schaffen. (bs) 

Broderbund Software, 17 Paul Drive, 

San Rafael, California 94903, USA 
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